
Zwei Siege gegen die Süd-Mannschaften 
 
Hatte ich im letzten Heft schon Simo und Carsten als 
Torwarttrainer gelobt? Ja! – Nach dem Spiel in Göppin-
gen konnte sich unser Nebojsa noch weiter verbessern: 
Platz 1 der HBL Statistik in der Fangquote, aber auch in 
absoluten Zahlen bei der Anzahl Paraden und den ver-
hinderten Strafwürfen. Den Spitzenplatz nach Spieltag 
elf konnte er nach Spieltag zwölf halten und den Abstand 
in absoluten Zahlen der Paraden auf Silvio Heinevetter 
sogar noch ausbauen. Ein Zwischenergebnis, das ein-
fach großartig ist!  
 

 
Damit hat Simo eindrucksvoll schon einmal geschafft, 
wo das Team erst noch hinwill: nach oben. Natürlich hat 
sich auch das ganze Team und der Trainerstab Lob ver-
dient. Insbesondere in der zweiten Halbzeit hat die MT 
erneut sowohl bei Frisch Auf! Göppingen als auch im 
Heimspiel gegen den TVB Stuttgart Kampf- und Sieges-

willen gezeigt und wurde mit zwei Punkten belohnt. Ge-
winnen ist schöner ;-). Gegen Stuttgart drehte insbe- 
sondere Agustin auf und trug acht Treffer zum Ergebnis 
bei. Florian versenkte seine beiden Bälle erfolgreich. 
Egal ob Routinier oder Youngster: die Entwicklung ist 
positiv und lässt für die Zukunft hoffen, zumal auch die 
Abwehr stabiler wird.  Das ist um so erfreulicher, als dass 
wir mit Rogerio (Samba), Timo, Julius und Finn immer 
noch vier Langzeitverletzte haben und auch Domagoj 
(Domba), der eigentlich erst kürzlich sein Come-Back 
gab, gegen Stuttgart gar nicht im Aufgebot stand. Euch 
allen weiter gute Genesung! 
 

Mit der SG Flensburg-Handewitt kommt heute ein 
ganz großes Kaliber in die Rothenbachhalle.  
 
Besonders freuen wir uns natürlich auf ein Wiedersehen 
mit Johannes Golla, der inzwischen Kapitän der Flens-
burger und der deutschen Nationalmannschaft ist. 
 
Wenn ich mich in der Statistik nicht „verguckt“ habe, 
liegt der letzte – und einzige – Sieg der MT gegen die 
Nordlichter bereits sieben Jahre zurück. Auch eine Punk-
teteilung kam in den letzten Jahren nicht vor und gab es 
bisher nur vier mal, wohingegen die SG bisher 31 Siege 
gegen unsere MT verbuchen konnte. Das Schöne an die-
ser verrückten Liga: jedes Spiel ist am Anfang offen. 
Auch die SG zählt zu den „gestolperten Favoriten“ der 
letzten Wochen und reihte sich in unerwartete Niederla-
gen ein. Maik Machullas Team erwischte es gegen Auf-
steiger Gummersbach.   
 
Ohne einen Sieg zu erwarten – wann, wenn nicht jetzt? 
Unabhängig vom Ausgang, wir sind bereit, unsere MT 
von den Rängen anzufeuern und hoffen, dass alle Fans 
in der Rothenbachhalle zu einer Spitzenstimmung mit 
beitragen. – Susanne Wädow
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